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A. 144. Donnerstag den 23. Juli. 1891.
Je die Monate Auguſt und September werden verſtändlich nie entbehrt werden können, ſte müſſen Coquimbo zu gelangen und in der Bai vor Ank,

Abetements anf den in den Organiémus eingegliedert werben, wie heute zu i i vwi gehen. Ein Angriff auf Coquimbo wird ſtünd„Merſeburger Correſpondent“ die Juſtitiare und Bauräthe bei der Poſtverwaltung lich erwartet. Der Rin ter Gorgngreng ſt
zem Preiſe von 84 reſt. 80 Pf. von allen Poftan- und die techniſchen Räthe bei der allgemeinen Landes offenbar, Coquimbo von der Seeſeite zu belagern
alten Poſtboten, ſowie in der Frpedition entgegen verwaltung. Grundbedingung aber muß ſein, daß und, während die Garniſon mit der Abwehr der
genoennnen. jeder, der die eigentliche Eiſenbahnverwaltungs Belagerung beſchäftigt iſt, die Stadt von der L

en de g r 7 andu Wie vwregencſeregenbſee geeeene ee Ses laufbahn ergreifen will, den Betrieb von unten auf ſeite durch Landtruppen anzugreifen Die Bevölke

kennen lernen muß. Eignet er ſich ſchließlich nicht rung von Coquimbo iſt in großer Aufregung und
Die Ausbildung für die höchſte Stelle, ſo findet er in den mittleren ſucht ſtch in Sicherheit zu bringen. Man erwartet,

der Eiſenbahnbeamten. Stellen ein ſeinen Befähigungen zuſagendes Arbeits daß die Stadt mit Exploſtonsgeſchoſſen beworfen
feld. Damit würde auch der ſoziale Gegenſatz, der und dann erſtürmt werden wird. Die BeamtenBei der preußiſchen Staataeiſenbahnverwaltung heute zwiſchen den höheren und den mittleren Be Regierungspartei in der Stadt entwickeln beekwis

haben die pittleren men r amten ſehr zum Schaden der Entwickelung unſeres der gefährlichen Situation eine emſige Thätigkeit die
e en ſehen r e Eiſenbahnweſens vorhanden iſt, beſeitigt werden. Se n von Wende jeder waffenfaähige

il Die St u LTinheimiſche wird zum Waffendienſt gezwungenzpeditionsvorſteher, die v nen Kl 1342 g face r u Politiſge Neberſcht. We e e aführer, Lolomotioführer u. ſ. w. haben ſämmtlich Der öſterreichiſche Reichsrath iſt am Coruelio Saavedra befehligte Schwadronen von der
den praktiſchen Dienſt ihrer Branche von unten auf Nontag, nachdem das Herrenhaus ſeine Arbeiten Reiterei der Congreſſtſtenpartei von dem Befehlshaber
genügend kennen gelernt, um ihre Stellung augfüllen erledigt hatte, vertagt worden. Die öſterreichiſche der Kavallerie der Regierungstruppen bei Hugsco
nd die ihnen untergebenen Beamten in rer Thätige italteniſchen Beziehungen erhielten eine be vollſtändig geſchlagen worden ſeien. Saavebra be
keit controliren zu können. Anders verhält es ſich merkenswerthe Beleuchtung durch die 25 ſährige finde ſich auf der Flucht, von ſeinen Truppen ſeien
mit den oberen Beamten. Dieſe rekrutiren ſich theils Gedenkfeier der Seeſchlacht bei Liſſa, welche von der 150 Mann gefallen und 70 zu Gefangenen gemacht.
aus Juriſten, theils aus Technikern. Die erſteren öſterreichiſchen Marine am Montag in Trieſt und Auch eine große Menge Waffen habe Saavedra auf
bilden die hevorzugte Klaſſe Der junge Beamte, Pola begangen worden iſt. Hierbei brachten öſter dem Platze gelaſſen.
welcher nach r der Prüfung als Gerichts reichiſche Marineoſfiziere begelſtert aufgenommene
n es für r mäßig erachtet, fich dem Eiſen Trinkſprüche aus auf den einſtigen Gegner Oeſter Dentſchland
ahndienſt zu widmen, wird zunächſt kurze Zeit zu reichs, aus dem jetzt ein Verbündeter geworden ſei.

ſeiner Ausbildung beſchäftigt und dann feſt angeſtellt, Die Trinkſprüche galten der verbündeten italieniſchen Berlin, 22. Juli. Von der Reiſe des Kaiſers
um von dieſem Augenblicke an in der Verwaltung Flotte. wird telegraphisch berichtet: Am Sonntag früh 9 Uhr
ein gewichtige Rolle zu ſpielen. Von dem Eiſen Ueber die ruſſtſche franzöſiſchen Bezieh kehrte der Kaiſer mit Gefolge von dem Ausfluge
bahnbetriebe, von dem Tarifweſen, kurz von dem ungen wird der „Kölniſchen Zeitung“ aus Peters nach Loebſaaſen zurück. Nachmittags hielt Se. Maj.
ganzen Eiſenbahndienſte kannte er zwar in dem Augen burg auf Grund von Aeußerungen einer hochgeſtellten, Gottesdienſt an Bord. Die „Hohenzollern“, ſowie
bliche, in welchem er eintrat, nichts, dennoch genügt dem ruſſiſchen Hofe ſehr naheftehenden Perſönlichkeit „Prinzeß Wilhelm“ verblieben vor Bodö bis zur
nur ein kurzer Zeitraum, um ihn zum ſtändigen geſchrieben Es halte ſehr ſchwer, den Zaren dazu Ankunft des Aviſo „Jagd“, welch' letzterer mit dem
Nitarbelter bei einem Betriebsamte, wo er, wenn zu bringen, daß er Frankreich offenkundige Beweiſe Cabinetscurier Montag früh 6 Uhr eintraf. Sodann
auch nicht. der Form nach, ſo doch in Wirklichkeit ſeines Wohlwollens gebe nachdem aber das Cis ging die Fahrt weiter nach Tromſö, wo die Schiffe
meiſt ſelbſtftändig entſcheidet, oder zum Mitgliede gebrochen, werde er mit ſeiner oft bewieſenen Bee Um 12 Uhr abends eintrafen. Bei ſchönem Wetter
einer Direction geeignet erſcheinen zu laſſen. Seine ſtändigkeit auf dieſem Wege fortfahren und offen vor wurde geſtern früh 8 Uhr die Fahrt unmittelbar nach
Altersgenoſſen, welche als Techniker in den Eiſen ſeinem Volke beweiſen, daß er die jetzige franzöſtſche dem Nordkap fortgeſetzt. Mittwoch Mittag wird dann
bahndienſt eingetreten ſtnd, bleiben von vornherein Regierung zu ſeinen Freunden zähle. Es ſei wahr die „Hohenzollern“ in Hammerfeſt zurück ſein.
hinter ihm zurück; ihm iſt die große Mehrzahl der ſcheinlich, daß der dem Zaren vorgeſchlagene Plan Prinz Georg, der in der letzten Zeit in den
oberſten Stellen verbehalten. Zur Erlangung des einer Reiſe der Kaiſerin und des Thronfolgers nach Niederlanden weilte, iſt jetzt in Bad Ems eingetroffen.
Amtes eines Directionspräſidenten, Abtheilungsvor Paris ausgeführt werde. Desgleichen verlaute. Prinz Alexander wird in den nächſten Tagen
ſtehers, Betriebsdirectors gewährt die Ausbildung als Präſtbent Carnot werde zu Weihnachten nach von ſeinen Reiſen hier zurück erwartet, worauf der
Referendar und die juriſtiſche Staateprüfung eine Petersburg kommen. An einen Beſuch des ſelbe Aufenthalt in der Villa Jacobs bei Potsdam
weit größere Ausſicht, als das techniſche Studium Zaren in Berlin glaubt Niemand. Der Druck zu nehmen gedenkt.
und die Ablegung der techniſchen Prüfungen. auf die Juden in Rußland wird nach der „Köln. (Nilitäriſche Mehrforderungen.) Die
Seit vielen Jahren iſt dieſes Uebergewicht des Zeitung“ unentwegt weitergeführt. Das Juſtiz Nachricht des „Hamb. Corr.“, nach welcher Mehr
Juriſtenthums in der Eiſenbahnverwaltung im Ab miniſterinm beſtimmte nunmehr endgiltig, daß jüdiſche, forderungen für militäriſche Zwecke in der nächſten
geordnetenhauſe und in der Preſſe beklagt und be zum Chriſtenthum übergetretene Rechtsanwalts Gehilfen Seſſion zu erwarten ſind, liegt nunmehr im Wort
kämpft worden ohne daß bvisher, abgeſehen von erſt drei Jahre nach ihrem Uebertritt in den Voll laut vor und hat eine etwas geſchraubte Form. Es
einigen durch Herrn v. Maybach zugeſtandenen Ver beſitz der neuen Standesrechte treten. Mit dem 27. wird darnach geſagt, daß die Mehrforderungen nicht
beſſerungen in der Stellung der Techniker, etwas Jult läuft die dreimongtliche Friſt ab, welche den ſofort im Budget erſcheinen würden. Man muß
erreicht worden wäre. Freilich iſt nicht zu ver in Petersburg ſich aufhaltenden Juden zwecks Ab alſo annehmen daß ein beſonderes Geſetz geplant
kennen, daß auch die Ausbildung der Techniker und wickelung ihrer dortigen Geſchäfte gewährt wurde, wird, deſſen Ausführung erſt die hohen Koſten zur
ihre Beſchäftigung im Eiſenbahndienfte bis zu ihrer alsdann müſſen dieſelben die Reſtdenz unweigerlich Folge hat. Nach der „Boſſ. Ztg.“ ſoll es ſich bei
Anſtellung im Betriebsdienſte ſehr viel zu wünſchen verlaſſen und ſofort in ihre eigentliche Heimath über den Neuforderungen hauptſächlich um Mittel zum
übrig läßt. Der BauIngenieur, welcher als Bau ſiedeln. weiteren A usbauſtrategtſ cher Bahnen handeln.
führer und Baumeiſter in der Eiſenbahnverwaltung Der Kronprinz von Jtalien iſt am Dienſtag (Ein Trunkſuchtsgeſetz) Die „Köln.
beſchäftigt iſt, hat nur in ſehr ſeltenen Fällen Ge Vormittag von Rom nach London abgereiſt. Ztg.“ ſchreibt: „Nachrichten, welche im Bremenſer
legenheit, ſich mit dem Eiſenbahnbetriebe bekannt zu Eine Vorlage für die Reform der iriſchen Geſchäftsſitze des Deutſchen Vereins gegen den Miß
machen. Iſt er zur Anſtellungß jan der Reihe“, ſo Lokalverwaltung kündigte am Montag im brauch geiſtiger Getränke zuſammentreffen, beſtätigen
wuß er ſich plötzlich in einen Betriebetechniker ver engliſchen Unterhauſe der Unterſtaatsſecretär die beſtimmte Ausſtcht, daß die Vorlage eines um
wandeln und wenn er hierzu auch mehr mitbringt, für Jrland an. Die Vorlage werde fich auf die faſſenden Trunkſuchtsgeſetzes in kurzer Zeit ans Licht
als der junge Gerichtsaſſeſſor, ſo liegt doch auf der Grundlagen ſtützen, die bet dem Entwurf ähnlicher treten wird. Der Kaiſer, ſagt man, habe ſich ſchon
Hand, daß auch er nicht die geelgneiſte Perſon zur Vorlagen für England und Schottland als Richt vor ſeiner letzten Abreiſe abermals theilnehmend nach
Leitung und Ueberwachung des Betriebes iſt. Auch ſchnur dienten. Auf die hingeworfene Frage, ob die dem Stande der Vorbereitungen erkundigt. Die da
die Ausbildung und Beſchäftigung des Maſchinen Regierung alsdann auf die Unterſtützung der iriſchen für ernannte Regierungscommiſſion hat ihre Aufgabe
ingenieurs iſt nicht dazu angethan, ihn für den Abgeordneten zählen könne, rief Tixrothy Heath aus vollendet. Der Entwurf wird nun an den Bundes
Eiſenbahnbetrieb vorzubereiten Unſere ganze Eiſen „Sicherlichl“ Wie „Daily News“ erfährt, werde rath und ſoll dann veröffentlicht werden. Am 21.
bahnverwaltung wird eben heute von Beamten geleitet, in miniſtertellen Kreiſen geglaubt, die in Ausſicht September findet in Bremen die Jahresverſammlung
welche eine ſyſtematiſche Ausbildung in derſelben und geſtellte Vorlage werde eine beinahe das liberale des Bereins ſtatt; da ſteht der Geſetzentwurf obenan,
für dieſelbe nie erhalten haben. Hierin iſt der Grund Programm verwirklichende Homerulevorlage ſein. den der gegenwärtige Präſident des Vereins, Ober
aller Mißſtände zu ſuchen, welche im Eiſenbahnweſen Zur Revolution in Chile wird aus Co bürgermeiſter Strucknann in Hildesheim, einleitend
vorhanden ſind. Es bleibt ſchließlich nichts anderes guimbo gemeldet, daß es den Schiffen der chileniſchen behandeln wird. Man erwartet, daß auf Einladung
c daß man ſich dafür entſcheidet, gang neue Jnſurgenten „Esmeralda“, „Cochrane“, „Ama die höchſten Reichsbehörden Vertreter nach Bremen

egi Uungen zu t Und „Aconcagua“ gelungen iſt, unbemerkt abſchicken werden.“gen zu treffen, welche es geſtatten, geſchulte zones g gelung (Zur Reichstagswahl in Kaſſel
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Kaſſel-Melſungen ſchrieb der
„Leipz. Tagesanz.“, das Organ derjenigen Richtung,
zu welcher ſich Dr. Paul Förſter hält „Unter dieſen

der Wahlkreis rettungslos der
Sozialdemokratie verfallen, und es würde Sr. Maj.
dem Kaiſer, der in dieſem Herbſte zum Manöver nach
Heſſen kommt, nicht erſpart bleiben die Stadt, in
der er ſeine geiſtige Ausbildung genoß, durch einen
Todfeind der Monarchie im Reichstage vertreten zu
ſehen, wenn nicht unſere deutſch-ſoziale Antiſemiten
partei jugendfriſch und hoffnungsfroh auf dem Kampf

Wir allein können, wir wollen
und wir werden der Sozialdemokratie den Sieg ent

Wie wenig ernſt die vorſtehenden
Worte gemeint waren, geht daraus hervor, daß
daſſelbe Blatt ſetzt für ſeine Parteigenoſſen die
Wahlenthaltung proclamirt und die Wahl des Sozial
demokraten als zweifellos hinſtellt.
Candidat unterlegen iſt, kann es und muß es uns
vollkommen gleichgültig ſein, wer von den gegneriſchen
Candidaten ſchließlich das Mandat erhält.

(Jm Kreiſe Stolp) hat ſich vor Kurzem
ein Zweigverein des deutſchen Bauern
bundes gebildet, welchem jetzt ſchon, wie die „Danz.
Ztg.“ berichtet, eiwa 400 bäuerliche Beſitzer als
Mitglieder beigetreten ſind.
in einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung in Stolp
der Reichetagsabg. Thomſen unter lebhafter Zu
ſtimmung der Anweſenden über einige Tagesfragen,
welche für den Bauernſtand beſonderes Intereſſe haben.
Die Landbevölkerung der öſtlichen Provinzen iſt, wie
wir auch von anderer Seite erfahren, durchaus nicht
einverſtanden mit der Haltung der konſervativen
Partei im Landtage bei der Berathung der Land
gemeindeordnung und des Wildſchadengeſetzes die
Verſicherungen der „Kreuzztg.“, daß in ihrer Oppoſition
gegen die Landgemeindeordnung auch die bäuerlichen
Beſitzer auf ihrer Seite ſtänden, find lediglich Flunke
reien. Da im Wahlkreiſe Stolp, Bütow Lauenburg
in Folge der Ernennung des bisherigen Vertreters
v. Puttkamer zum Oberpräſtdenten demnächſt eine
Erſatzwahl zum Reichstage ſtattfinden muß, ſo iſt
die Sammlung derjenigen Waählerkreiſe, welche nicht
mit dem gerade in dieſem Wahlkreiſe äußerſt zahl
reichen Kleinadel durch Dick und Dünn gehen wollen,

Wünſchenswerth iſt es, daß in
den Kreiſen Bütow und Lauenburg bas von Stolp
gegebene Beiſpiel möglichſt bald befolgt würde.

(Der Verband deutſcher Bergarbeiter)
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, welche er
am Sonntag in Bochum abhielt, auf Antrag eines
Delegirten aus Gelſenkirchen und unter lebhafter
Befürwortung durch die „Kaiſerdelegirten“ Schroeder
und Bunte, den Vorſtand zu einer Abänderung zu
ermächtigen, damit in Zukunft auch Fabrikar
beiter dem Verbande beitreten können und den letz
teren in Zukunft etwa „Verband deutſcher Berg
und Hüttenarbeiter“ zu nennen
meinte, daß, wenn der Antrag angenommen würde,
den Arbeitern nicht mehr der Knuppel zwiſchen die
Beine geworfen werden könnte.
die Arbeiter der Eiſeninduſtrie auf dieſe iſt es
offenbar abgeſehen von den Beſtrebungen der
unter der Führung der drei Kaiſerdelegirten ſtehenden
Bergleute ganz ferngehalten, es iſt auch ſehr un
wahrſcheinlich, daß ſie gemeinſchaftliche Sache mit
ihnen machen ſollten in einem Augenblick, in welchem

Der Bergarbeiterverband nach und nach zurückgeht
und ſelbſt in ihm die Herren Siegel, Schroeder und
Bunte ihre Rollen gusgeſpielt haben.
erſteren wurden nur mit knapp genügender Stim
menzahl in den Vorſtand wiedergewählt, während
Herr. Bunte durchfſiel.

antiſemitiſche der Regierung dadurch abzuwälzen verſucht, daß man
ſagt: Kartoffeln bezahlten ja keinen Zoll. Aller
dings, ein Einfuhrzoll auf Kartoffeln beſteht nicht
aber es beſteht eine verſteckte Ausfuhrprämie auf
Spiritus, der aus Kartoffeln gewonnen wird, und
dadurch werden die Kartoffeln künſtlich vertheuert.
Außerdem aber hat der Brotmangel eine Steigerung
des Kartoffelconſums zur Folge.
nicht fatt eſſen kann, verſucht ſich mit Kartoffeln zu
ſättigen, und dadurch iſt die Nachfrage nach Kartoffeln

Wenn das Brot billiger wäre, würde die
Nachfrage nach Kartoffeln wieder ſinken.

Umſtänden wäre

Wer fich an Brot

platze erſchienen wäre.

ren Provinz und Nugegend.
t Aus Erfurt, 21. Juli, berichtet die S. Ztg.

Am heutigen dritten Tage des Mitteldeutſchen
Bundesſchießens wurde am Vormittag auf alle

Um 1 Uhr vollzog der Bundes
vorſttzende, TrietzſchlerLeipzig, am Gabentempel
wiederum die Preisvertheilung.
Uhren erhielten: Vater Liegnitz, EichhornGeißing
i. S., Krauſe Salzwedel, Schilling Coburg, Tröller

Schubert Herthau bei
Hüthel-Merſeburg, Schindler Leipzig, Pelikorn

Fiſcher Berlin, Neufeld
Grimma, Held-Merſeburg, Klevefahl-Berlin,
Wille-Zella St. Blaſti. Die Geſammt Einnahme,
welche bis Montag Nachmittag an Eintrittsgeld,
Schießgeld u. ſ. w. erzielt wurde, ſtellt ſich auf rund
19 000 Mk. Am Abend wurden weiter Preiſe
an folgende Schützen vertheilt: KühnPenig i. S.,
BanbelBernburg,
Walther-Zella St. Blaſti, CarlSpandau, Sieberling

SchröderMagdeburg,
OttoZella St. Blaſti, RohrJena, GerhardJenä,
StadelmannSuhl, Schilling Coburg, LeibertDresden,
DönigMühlhauſen i. Th., ThalemannGera, Vater
Liegnitz, ReichardtArnſtadt, Aydt-Suhl, Trumlitz
Leipzig, Zangenberg-Chemntz. Den Geſangs
Aufführungen des Erfurter Sängerbundes und des
MännerGeſangvereins
Jnſtrumentalconzert in der elektriſch beleuchteten Feſt
halle wohnte ein ſo zahlreiches Publikum bei, daß
die Halle durch Polizeibeatate geſperrt werden mußte.

x Ueber den Eiſenbahnunfall am Sonnabend
Abend bei Großheringen wird der Frkf. Ztg.
von einem Augenzeugen noch folgendes mitgetheilt
Der um 10 Uhr abends vom Thüringer Bahnhof
in Leipzig abgelgſſene, ſehr ſtark beſetzte Sonderzug
nach Frankfurt Baſel war erheblich gefährdet.
Um 12 Uhr vernahmen die Reiſenden in raſcher
Folge Nothſtgnale, ein kurzes, ſtarker Getöſe und der
Zug ſtand und zwar virekt vor der Station Groß

Nach Verlaſſen des Zuges ſahen wir, daß
die Lokomotive eine ganze Strecke weit einen um
geſtürzten Güterwagen, in den ſie ſich mit den Puffern
feſt verrannt hatte, vor ſich hergeſchoben hatte, einen
ganzen Berg von Sand aufwühlend.
hatte auf dem Hauptgeleiſe geſtanden und ſo den Unfall

Jch brauche wohl nicht die Aufregung
der Reiſenden zu ſchildern, die ihrer „Verwunderung“
darüber Ausdruck gaben, wie ein Güterwagen auf
einem Geleiſe ſtehen bleiben konnte, das von einem
Perſonenzuge paſſtrt werden mußte. Dabei iſt ferner
noch zu bemerken, daß ein alter Wagen (Nr. 155)
ohne Anſchlußvorrichtung für die Luftdruck
bremſe und ohne jede eigene Brems- Vor
richtung in dem Zuge mitlief.
ſelbſt machten uns Fahrgäſte auf dieſe „Merkwürdig
keit“ aufmerkſam. Glücklicherweiſe hatte der Unfall,
wie ſchon bekannt, außer einer dreiſtündigen Ver
ſpätung keine üblen Folgen.

Jn der Kreiskaſſe zu Nordhauſen wurde
ein erheblicher Fehlbetrag feſtgeſtellt, weshalb der
Rendant der Kaſſe, Rentmeiſter Nüsken, wegen
Unterſchlagung in Haft genommen wurde.
Beamte erfreute ſich bisher allgemeiner Hochachtung
und genoß allſeitig volles Vertrauen.
wurde bei einer außerordentlichen Kaſſenreviſton er
mittelt, die in der Nacht zum Freitag von drei eigens
aus Erfurt mit beſonderen Weiſungen des Regierungs
präſtdenten dort angelangten Herren unter Leitung
des Regierungsrathes Schack vorgenommen wurde.
Der Fehlbetrag beläuft ſich nach der Nordh. Ztg. bis
jetzt auf 8600 Mk.

Die auch von uns übernommene Nachricht, daß
der Herzog von Cumberland zur 25 jährigen
Gedenkfeier der Schlacht bei Langenſalza eine
ſilberne Medaille geſtiftet habe, iſt, wie man jetzt
erfährt, eine irrthümliche.
erwähnten Medaille nur um das Privatunternehmen
eines welfiſch/geſtnnten Juweliers in Hannover, der
zur Feier des Schlachttages eine Medaille prägte und
dieſelbe für 60 Pfg. an die Theilnehmer der Feier

„Nachdem unſer
Scheiben geſchoſſen.

Becher bezw.

Braunſchweig

Am 18. d. M. ſprach Queck. Weimar,

Richter Dresden Heſſe-Kaſſel,

EberhardtOhrdruf,

verbunden mit

ſehr an der Zeit.

Herr Schroeder
Der Wagen

Bis jetzt haben ſich

Die Schaffner

Zur Lebensmitteltheuerung.

An der Berliner Productenbörſe vom
Dienſtag gingen wie geſtern die Weizenpreiſe, ſo heute
die Roggenpreiſe ſtark in die Höhe. Die Preis
ſteigerung iſt beſonders auf den vollſtändigen Mangel
an Waare zurückzuführen. So notirte Roggen zuletzt
nahezu 4 Mk. höher als am Montag Weizen gab
etwas nach.

Kartoffelpreiſe und Fleiſchpretſe.
Jm „Konſervativen Wochenbl.“ quält ſich wieder
einmal Jemand mit dem Verſuche eines ausführlichen
Beweiſes ab, daß an den hohen Fleiſchpreiſen nicht
die Viehpreiſe ſchuld ſeien, ſondern daß die Fleiſcher

haben weder bei der
Mehrzahl der Fleiſcher noch bei der Mehrzahl der
Bäcker einen ſo übertriebenen Wohlſtand beobachtet,
Haß die ungeheueren Gewinne, welche aus den hohen
Fleiſchpreiſen fließen, auch nur zum Theil in ihren
Taſchen Raum gehabt hätten.
daß gegenüber der gegenwärtigen Nothlage und gegen
über der entſchiedenen Abneigung, dieſer Nothlage
durch durchgreifende Zollmaßregeln ein Ende z

machen, die Agrarier ſich mit derartigen Spielereien

Aber von dieſe i

Der Fehlbetrag

zu viel verdienen

Es handelt ſich bei der

Wir begreifen es,

t Die Eröffnung des neu erbauten Naumburger
Schlachthofes iſt am Montag ohne offiztelle

em am Sonnabend Nach
von Vertretern der Stadt

und Herr Bürgermeiſter

Feierlichkeit erfolgt, nachd

mittag r K.

Benckendorff in kurzer Anſprache das Ganze h.
Verkehr übergeben hatte. n

t Lieutenant v. Blume, welcher in Naumbur
die vielbeſprochene Nachtattacke ausführte, wird v
man der S.Ztg. meldet, nach Verbüßung ſein
Feſtungsſtrafe in die deutſche oſtafrikanſſgt
Schutztruppe eintreten. Dort kann der M
ſein Glück machen.

x Bei Niederlegung eines hohen Schornſtein di
Jchtershäuſer Nadelfabrik riß ein Seil, wodi
veranlaßt wurde, daß durch eine Steinlaſt 25 Glaſ,
ballons mit Schwefelſäure, je 2 Centner e
haltend, zerſchlagen wurden. Die gefährliche Flüſſg
keit ergoß fich in die Gera und wirkte auf den Fiſ
ſtand derſelben ſo verderblich ein, daß die Räderwerſ
der Mühlen durch die Maſſe der todten Fiſche, ind
beſondere Forellen und Aeſchen zum Stillſtand ge
bracht wurden. Die Fiſcherei der unteren Gera
dadurch auf mehrere Jahre vernichtet da alle Laich
und Brutfiſche verloren gegangen ſind.

BDocgaltugacheiehses.

Merſeburg, den 23. Juli 1891,
Am heutigen Donnerstag werden die land,

wirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes
Merſeburg ihr diesjähriges Sommerfeſt in di
Bade Anlagen zu Lauchſtädt abhalten. Das Po
gramm deſſelben wird folgendes ſein Nachmittag
3 Uhr: Conzert in den Anlagen, Nachmittag
5 Uhr. Theater darauf gemeinſchaftliches Eſſen

großes Feuerwerk Ball. Die Mitgliedern
des landwirthſchaftlichen Kreis Verein
Merſeburg werden am Montag den 27. d. M., a

Stelle der im Juni er. ausgefallenen Vereins Ver,
ſammlung eine gemeinſame Partie zum Beſuche de
neu errichteten ſächſtſchen Lanbgeſtüts Creutz hi
Cröllwitz, (wofür Herr Geſtüts Director v. Braycon
die Führung gütigſt zugeſagt hat) und der Central
Ankaufsſtelle für land wirthſchaftliche Maſchinen t

Halle ausführen. Nach dieſem iſt eine geſellig
Vereinigung im „Prinzen Carl“ in Ausſicht ge

Kommen.
Denm ſoeben erſchicnenen Berichte über den

22. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter-
ſchule hierſelbſt entnehmen wir nach der Hall, Z.
Folgendes Der Curſus wurde am 15. October 1890
mit 72 Schülern eröffnet, welche in 2 Klaſſen unler
richtet wurden. Sämmtliche Schüler waren evan
geliſcher Confeſſton, 32 beſuchten die Schule zun
zweiten Male, 43 hatten ihre Vorbildung in du
Landſchule erhalten, 17 beſuchten die Bürgerſchul,
6 die Realſchule, 1 das Symnaftum, 1 die Mittel
ſchule, 2 Privatſchulen, 1 war Schüler der Land
wirthſchaftsſchule in Helmſtedt und 1 Schüler da
Ackerbauſchule Zwätzen 67 waren Söhne von Land
wirthen, 1 war Sohn eines Kaufmannes, 1 Sohn
eines Bahnhofinſpectors, 1 Sohn eines Reſtaurateuth
1 Sohn eines Lehrers und 1 Sohn eines Profeſſor
68 waren Jnländer, 4 Ausländer. Nach ihre
Heimath verthellen ſie ſtch wie ſolgt: Kreis Merſ
burg 14, Kreis Querfurt 12, Saalkreis 141, Mant
felder Seekreis 6, Kreis Sangerhauſen 5, Krell
Weißenfels 5, Kreis Eckartsberga 4, Kreis Bitterfeld
3, Kreis Delitzſch 3, Stadtkreis Halle 2, Kreis
Naumburg 1, Kreis Stendal 1, Kreis Neuhaldens
leben 1, Königreich Sachſen 1, Großherzogthun
Sachſen 1, Herzogthum Anhalt 2. Sie ſtanden in
dem Alter von 15 bis 26 Jahren zwei waref
Soldat geweſen. Nach Schluß des Curſus traten
12 Schüler als Verwalter, 2 als Volontaire und
als Lehrlinge in fremde Wirthſchaften ein, 12 dieſe
Stellen wurden durch den Director vermittel
die übrigen Schüler kehrten nach Hauſe zurück.
Der Unterricht wurde ertheilt von 1 Oberroßatſt
(Anatomie und Phyſtologie der landwirthſch. Haud
thiere, Raſſenkunde, Geſundheitspflege, veterinäl
Geburtshilfe, Hufbeſchlag), 1 Gymnaſtallehrer (Deutſh

und Geographie), 5 Lehrern (Phyſtk, Aufſagzlehi
Rechnen, Buchführung, Thierkunde), 1 Gymnaſi
Turnlehrer, 1 GymnafialZeichnenlehrer, 1 Kunſt
und Handbelgärtner; der Direktor C. Glas ſelhf
unterrichtete in Chemie, Pflanzen und Bodenkun
Pflanzenbaulehre, Düngerlehre, landwirthſchaftlihh
Betriebslehre u. ſ. w. Mit Lehrmitteln iſt di
Schule gut ausgeſtattet, ſte wird alljährlich daran
bereichert, die Beſchaffungskoſten ſind zum Theil re
erhebliche; von den während des letzten Curſus g.
kauften ſeit hier nur genannt ein Pferdeſkelet, bezog

von Herrn Präparator Gehnen in Berlin.
Bibliothek der Schule zählt 780 Bände, ſie iſt zu
gleich Eigenthum des landwirthſchaftlichen Kreisve
eins. Die Verſammlungen des land wirthſchaftliche
Schülervereins fanden regelmäßig und unter reg
Betheiligung, Cxcurſionen im Ganzen 16 ſtatt.
Am 25. März wurde nach ſtattgehabter Prüfun
beider Klaſſen der Curſus geſchloſſen. Der
Curſus wird Mittwoch den 14. October 1201
öffnet; Anmeldungen nimmt Herr Direktor
an, werden von ihm geeignete
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Jromſb meldet, beſtieg ein deutſcher Touriſt, deſſen Name

2000

Mit dem Bau der im Anſchluß an unſeren
Schloßgartenpavillon zu errichtenden Feſthalle für
das Kaiſerfeſt unſerer Provinz iſt am Dienſtag
begonnen worden. Die Ausführung der Zimmer
arbeiten iſt Herrn Bauunternehmer Graul hier über
tragen, während die innere Ausſtattung auch dies-
mal Berliner Decorateure beſorgen. Ebenſo hat der
Berliner Reſtaurateur Borcherdt die Bewirthſchaf
tung der Feſtlocalitäten wie auch die Stellung des
hierzu erforderlichen Perſonals c. wieder übernommen.

(Sommertheater Funkenburg.) Am
nächſten Freitag findet die Benefizvorſtellung
für Herrn Carl Reckleben ſtatt. Zur Aufführung
gelangt eine bedeutende Novität und zwar O. Walters

Briceville in Tenneſſee ausgebrochen. Ausſtändige Berg
arbeiter beſchoſſen die als Erſatz zur Leſchicten
Sträflinge und die dieſelben bewachenden Soldaten. Die
Ausftändigen beherrſchen die Telegraphenlinie; die Anſagung
des Belagerungszuſtandes ſteht bevor. Eine größere Truppen
macht mit Mikrailleuſen wird vorrücken; es wird ein ernſter
Zuſammenſtoß befürchtet.

(Drei Perſonen ertrunken.) Jm mecklenburgiſchen
Seebade Müritz kenterte am Sonntag etwa 2000 Schritt
vom Lande ein Boot, in dem ſich der Ingenieur Friedrich
aus Leipzig mit ſeiner Familie und einer Freundin nebſt
dem Bootsführer, einem alten erfahrenen Schiffer, befand.
Letzterer, ein Knabe Friedrichs und ein Frl. v. Blücher er
tranken. 4 Perſonen wurden durch ein zur Hilfe herbei
geeiltes Boot gerettet.

GSerbiſches.) Ein Telegramm aus Kragujewac
meldet: Jm hieſigen Militär Arſenale iſt ein allgemeiner
Arbeiterausſtand wegen rückländiger Arbeitslöhne ausgroßartiges Schauſpiel „Das Schloß am Meer“,

Das aus dem Leben gegriffene, echt deutſche Volks
ſtück hat überall glänzende Triumphe gefeiert und
glauben wir dem fleißigen Künſtler und Benefizianten
ein volles Haus in Ausſicht ſtellen zu können.

W (TivoliTheater.) Hr. William Büller
hat ſtch entſchloſſen, am Freitug nochmals eine Gaſt
vorſtellung zu geben und zwar gelangt das gelungene
Luſtſpiel „Haſemanns Töchter“ von Adolf
VArronge zur Aufführung. Herr Büller ſpielt
den „Haſemann“ und haben wir jedenfalls wieder
eine großartige Leiſtung dieſes Künſtlers zu erwarten.
Es kann der Beſuch dieſer Vorſtellung noch beſon
ders deshalb empfohlen werden, weil Herr Büller
jedenfalls ſobald nicht wieder nach Merſeburg kommt,
da ſeine Urlaubszeit berelts am Sonnabend abläuft.
Wer ſich alſo einen recht vergnügten Abend bereiten
will, der gehe am Freitag ins Tivoli.

Jn der Fabrik der Herren Wagner Witte
hier wurde geſtern der Maſchinenwärter Sch. von
dem Getriebe erfaßt und erlitt erhebliche Quetſchungen
Der Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben.

Unſere Garniſon rückt nächſten Sonnabend
früh zur Theilnahme an den Herbſtübungen aus.

Jn ver letzten Nr. der deutſchen Schulzeitung
findet ſich ein gerichtliches Urtheil veröffentlicht, welches
im höchſten Grade bemerkenswerth und allen Eltern,
deren Kinder die Schule beſuchen, zur ernſten War
nung zu dienen geeignet iſt. Es heißt dort: „Die
Frau eines angeſehenen Kaufmanns in H. in Weſt
falen wurde, weil ſie ihren Sohn, der hinter die
Schule gegangenen war (d. h. die Schule verſäumt
hatte), mit Krankheit entſchuldigt hatte, wegen
Urkundenfälſchung zu Gefängniß ver
urthetlt.

Jn der Gotthardtsſtraße ſtürzte am Dienſtag
Abend gegen 7 Uhr das Pferd eines Hotelwagens
Und zerbrach hierbei die Gabeldeichſel. Glücklicherweſſe
blieb dies der einzige Schaden bei dem Unfall, denn
das Rößlein trabte, nachdem es wieder auf die Beine
gebracht, unverſehrt weiter.

Vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt fand
am Dienſtag Abend im dicht mit Zuhörern gefüllten
Caßtnogarten das letzte Abonnements Conzert
nſeres Huſaren-Trompetercorps ſtatt. Das
Programm bot auch diesmal eine Fülle vorzüglich
gewählter Muſikſtücke, deren Ausführung nichts zu
wünſchen übrig ließ. Dementſprechend kargte das
Publikum auch nicht mit ſeinem Beifall, ſo daß ſich
Anter der Wechſelwirkung wohlverdienter Anerkennung
Und allſeitiger Befriedigung über das Gehörte die
denkbar beſte Stimmung entwickelte. Die Schluß-
Nummer des Conzerts, das ſchon oft vorgeführte
militäriſche Tongemälde „Deutſchlands Crinnerungen
an die Kriegsjahre 1870/71 fand wiederum
rauſchenden Applaus, von dem ein Theil wohl auch
denn mitwirkenden Feuerwerker, Herrn v. d. Fange,
alt. Die hierauf folgende Programm Zugabe
erinnerte noch an den bevorſtehenden Abſchied, der
Uns für dieſen Sommer unſer Huſaren-Trompeter

rorps entführt. Möge Allen ein fröhliches Wieder
ſehen nach dem Kaiſermanöver beſchieben ſein!

S Die neuen Nickelſtücke zu 10 Pfennige
vom Jahre 1891 haben eine von den älteren
Mänzen ganz verſchiedene Prägung, indem der Adler

Bunmehr die ganze Fläche ausfüllt. Damit iſt ein
gieraliches Unterſcheidungsmerkmal zwiſchen Zehn
Pfennige und Fünfzigpfennigſtücken gegeben, da letztere
Zuch ferner die alte Prägung erhalten, die einen
kleinen Adler aufweiſt. Auch bei den neuen Funf-
Aenigſtücken reicht der Adler über die Fläche bis

Rande.

ccſhkhr,woccacheeteee
VermiſcHtes.Ein Tvur iſt verungklückt.)

h

Wie man aus
Dr. Fahnſul ſein ſoll, am Donnerstag allein das Flöifjeld;
37 er nicht zurückgekehrt iſt, ſo erſcheint es wahrſcheinlich,

ßer abgeſtürzt iſt. Seitens der Behörden werden Nach
Forſchungen angeſtellt

Diebſtahl Nach Meldungen aus Konſtantinopel
wurde dort die rumäniſche Geſandtſchaft ausgeraubt.

den zahlreiche Dokumente und ein VBaarbetrag von
ranes geſtohlen. Von den Dieben fehlt noch jede
er rumäniſche Geſandte machte im Auftrage ſeiner

ung der Pforte ſofort Meldung von dem Diebſtahl
GSwere Unruhen ſind nach einem Telegramm

Ja in Kuozville, Cooſtreek und

Awmerican Theater wieder gut beſucht.

gebrochen. In der Stadt herrſcht eine gewiſſe Ecregung.
(Todesurtheil) Breslau, 20. Juli. Das

hieſige Kriegsgericht verurtheilte den Vicefeldwebel Thiem
wegen Ermordung ſeiner Braut zum Tode.

Ginrichtung) Am Dienſtag wurde der deutſche
Bäcker Münch in dem Gefängniß zu Wandsworth bei London
hingerichtet.

Die Cholera in Mekka) nimmt, laut Meldungen
aus Alexandrien, in Folge der Anhäufung von Pilgern zu;

ägyptiſche Pilger ſeien bisher nicht von der Seuche ergriffen
Es ſind ſcharfe Maßregein getroffen, um eine Anſteckung
von Aegypten fernzuhalten.

(Unwetterberichte.) Aus Trier, 31. Jult, kommt
die Hiobspoſt, daß im Kreiſe Merzig neuerdings ein Wolken
bruch großen Schaden angerichtet hat. Wie der Voſſ.
Ztg. aus Piſchkowitz (Kr. Glatz, Schleſ.) gemeldet wird, iſt
in Folge 48ſtündiger heftiger Niederſchläge der Eiſenbahn
damm bei Mittelſteine Stakion der Gebirgebahn, auf 1000 m
unterwaſchen. Der Verkehr iſt ſeit Dienſag Morgen unter
brochen. Die Reiſenden müſſen umſteigen.

Eine ſchreckliche Scene) ſpielte ſich am Sonntag
im Gerichtsgefängniß zu Dortmund ab. Dort ſitzt der
wegen eines grauenhaften Mordes (er hatte einen Landmann
in den Hinterbaſt gelockt und mit einer Schippe erſchlagen,
ſo daß der Kopf der Leiche förmlich zerhackt war, um den
Aermſten etwa 60 Mk abznehmen) zum Tode verurtheilte
Auguſt Michalski, ein Oberſchleſier. Das Urtheil gegen den
ſelben iſt rechtskräftig, doch hat derſelbe ein Gnadenge
ſuch eingereicht. Am Sonntag nun überfiel Michalski hinter
rücks den Gefangenwärter Lange, um einen Fluchtverſuch zu
unternehmen. Lange war von dem überaus ſtarken Mörder
derart zugerichtet, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt,
Der Mörder würde den Gefangenwärter wohl getödtet
haben, wenn vicht ſchließlich andere Wärter das Geſchrei
des Lange gehört hätten und dieſem zu Hilfe geeilt wären.

Einen internationalen Wettſtreit der Luft
ſchiffer) hat anläßlich der diesjährigen belgiſchen National
feſte der Brüſſeler Stadtrath beſchloſſen, am 23. Jult in
Brüſſel zu veranſtalten. Alle Luftſchiffer ſteigen zu
gleicher Zeit in ihren Ballons auf, und diejenigen, welche
an einem beſtimmten Orte oder möglichſt nahe bei demſelben
landen, erhalten Preiſe. Jeder Bewerber erhält eine Karte
Belgiens und, falls er nicht in Brüſſel wohnt, 120 Fres.
Reiſeentſchädigung. Die Stadt liefert unentgeltlich das Gas,
ſowie alle Mannſchaften zur Feſthaltung des Ballons. Viele
Preiſe in goldenen ſilbernen und emgillirten Medaillen, wie
Baarpreiſe von 500 bis 200 Fres. kommen zur Vertheilung.

St apellauf) Bremen, 31. Jult, Der feier
liche Stapellauf des Panzerfahrzeuges C fand heute au
der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ unter zahlreicher
Betheiligung bei ſchönſtem Wetter ſtatt. Der Chef der

Nordſee-Station, Viceadmiral Schröder, hielt dabei folgende
Taufrede: „Ein Erzeugniß deutſcher Schiffsbaukunſt und
deutſchen Gewerbefleißes, hergeſtellt aus deutſchem Stahl,
ſteht dieſes Schiff in Bereitſchaft, vom Stapel gelaſſen zu
werden und ſeinen Schwefſterſchiffen „Siegfried“ und „Beo
wulf“ ſoll dieſer Zuwachs vaterländiſcher Wehrkraft zur
See einen hohen Heldennamen tragen aus der Welt der
nordiſchen Sagen und Geſänge. Se Majeſtät unſer aller
gnädigſter Kaiſer weilen zur Zeit auf dem Schauplatze jener
Heldenſagen. Allerhöchſtderſelbe haben mir anzubefehlen
geruht, dies Schiff zu taufen auf den Namen „Frithjof.“
Nun gleite hin, du ſtolzes Schiff, in dein Element! Sei
deinen Feinden ein Trutz, deinen Freunden ein Schutz, wie
die Sage es von deinem hohen Ahn vermeldet. Des
Himmels Segen aber geleite dich überall und allezeit. Fahre
mit Gott, „Frithiof!“

(Der Entſcheidungsringkampf zwiſchen Carl
Ab und dem Dänen Jens Sbrenſen, welch' letzterer
am Mittwoch vor. Woche in Berlin bereits ohne Entſcheidung
mit Abs gekämpft hatte, endete am Freitag, wie zu er
warten war, mit einer Niederlage des Dänen. Das Ringen
dauerte 6 Minuten. Trotz des ſtrömenden Regens war das

Am Sonntag trat
der Schleswig Holſteiner Fritz Graßhoff und Montag
der Bayer Se pp Oberdorffer mit Abs in die Schranken
Trotz der ungünſtigen Witterung war das Ameriean Theater
auf dem „Bock“ ſtark gefüllt. Der Sieg über die Meiſter
ſchaft Schleswig-Holßeins, welche Graßhoff aus Kiel ver
theidigte, fiel nach 7 Minuten langem heftigen Ringen aber
mals Carl Abs zu. Ein gleiches Reſultat lieferte am
Monkag der Entſcheidungskampf zwiſchen dem Ringer Re
präſentanten Bayerns, Sepp Oberdorffer und Abs.

(Ueber die Thätigkeit der engliſchen Schiffe
behufs Unterdrückung des Selavenhandels) in
den afrikaniſchen Gewäſſern hat Admiral Fremantle dem
engliſchen Parlament einen Bericht über das Jahr 1890
vorgelegt. Nach demſelben zeigt, wie das „Kolonialblatt“
hervorhebt, die Anzahl der genommenen Fahrzeuge ſowohl
wie diejenige der befreiten Selaven eine bedeutende Ver
minderung gegen das Vorjahr. Jn allen Fällen, welche zur
gerichtlichen Verhandlung gelangten, war die Beſchlagnahme
an den Küſten von Sanſibar und Yemba erfolgt in 11
Fällen erfolgte die Verurtheilung; eine Dhau würde durch
„Coſſak“ bei Nas Gomeilla an der arabiſchen Küſte zerftört.
Jnsgeſammt wurden 194 Scelaven befreit, von welchen zwei
in Folge unmenſchlicher Behandlung ſeitens ihrer Herren
entflohen waren und ſich in die engliſchen Boote gerettet
hatten. Admiral Fremantle glaubte, daß der Selavenhandel
zur See zur Zeit ſehr beſchränkt iſt; er folgert dies aus
der geringen Anzahl der Beſchlagnahmen und aus dem
hohen Preiſe der Selaven auf Yemba. Am ſtärkſten iſt der
Selavenhandel noch im ſüdlichen Theil des rothen Meeres
und im Golf von Tadjura. An der oſtafrikaniſchen Küſte
dagegen iſt durch den mehr und mehr zunehmenden Ein
fluß der deutſchen und engliſchen Verwaltung dem Selaven
trans ort im Großen ein Ziel geſetge.

(Jnter nationale
ſtellung in Frankfurt a.
nicht allgemein bekannt ſein, daß der Vorſtand der Elektrie
ſchen Ausſtellung in Frankfurt a. M. Fürſorge für
ſachverſtändige Führung innerhalb der Ausſtellungs
räume getroffen hat. Unter der Leitung eines Jngenieurs
vom techniſchen Bureau der Ausſtellung ſteht eine Abtheilung
von jungen Technikern, Aſſiſtenten 2c, welche die Aufgabe
hat, wiſſenſchaftlichen und techniſchen, gewerblichen und ge
werkſchaftlichen Vereinen, ſowie auch ſonſtigen größeren Ge
ſellſchaften, welche die Ausſtellung gemeinſam beſuchen, die
Ausſtellungsobjekte ſyſtemiſch zu zeigen und zu erklären.
Diejenigen Korporationen, welche eine ſolche Führung er
langen wollen, werden erſucht, mindeſtens 24 Stunden vor
her, ihre Ankuyftszeit in der Ausſtellung dem Vorſtande
genau mitzutheilen. Der Sammel und Ausgangspunkt der
wiſſenſchaftlich techniſchen Führung iſt am Verwaltungs
gebäude. Die Führung erfolgt unentgeltlich.

(Geſchichte einer Sioux-Ehe.) Als, wie er
innerlich, vor mehreren Jahren die Sioux Indianer ſich in
Caſtans Panoptikum in Berlin ſehen ließen, erfreute ſich be
ſonders einer derſelben, das „Rothauge“, ein hübſcher junger
Mann in den zwanziger Jahren, der beſonderen Aufmerk
ſamkeit der Damen. Vor allem intereſſirte ſich für denſelben
eine alleinſtehende junge Wittwe, eine damals in der Auguſte
ſtraße wohnende Frau H. Als die Truppe nach beendeter
Tournee in New Hork auseinander ging, befand ſich Frau
H. gleichfalls dort, heirathete den Geliebten und ließ ſich
mit demſelben in Chicago nieder. Der zärtliche Gatte lohnte
aber die Liebe ſeiner Frau ſchlecht, denn er verließ dieſelbe
vor Jahresfriſt, nachdem er das Geld ſeiner Frau bis auf den
letzten Pfennig verſchwendet hatte. Das Paar kam ſchließlich
nach San Franzisko wieder zuſammen, wo die Frau des
„Häuptlings“, auf Grund der ihr von ihrem Manne zuge
fügten Mißhandlungen, ſich von dem rohen Burſchen ſcheiden
ließ. Jetzt lebt Frau O TaWa mit ihrem Kinde, einem
hübſchen braunen Baby, bei Verwandten in der Rheinprovinz
und erhält ab und zu „Brandbriefe“ von dem geſchiedenen
Gatten, worin er ſie um einige Dollars für Wisky und

Tabak angeht
Von einem noch unaufgeklärten Morde)

berichtet die „Odenkirchener Zeitung“ aus Mülfort im
Regierungsbezirk Düſſeldorf, daß der faſt ſechsjährige Sohn
eines Fabrikarbeiters von Ameln ſeit Mittwoch vermißt und
am 17. Juli in einem Seitenarme des Neers aufgefunden
wurde. Der Knabe hatte von ſeinem in der Diltheyſchen
Fabrik beſchäftigten Vater 20 Mk, in Silbergeld erhalten,
um daſſelbe nach Hauſe zu bringen. Der Vater beachtete
den Knaben, bis er die Neersbrücke überſchritten hatte, dann
ging er zurück an ſeine Arbeit, da er glaubte, das Kind
würde den nahen Weg nach Hauſe allein finden. Seit dieſer
Zeit war das Kind ſpurlos verſchwunden und erſt am 17.
vormittags fand man ſeine Leiche. Das Kind iſt augen
ſcheinlich ermordet worden. Es zeigten ſich am Halſe Spuren,
welche auf Erdroſſelung ſchließen laſſen, der Kopf des
Kindes ſteckte im Schlamm, der ganze Körper war mit Heu
bedeckt, das Geld war verſchwunden.

(Die Raupe der Nonne), welche in den letzten
Jahren in den bayeriſchen Staatsforſten ſo große Verhee
rungen angerichtet hat, tritt jetzt im Regierungsbezirk Düſſel
dorf in den an der holländiſchen Grenze belegenen Fichten
waldungen der Gemeinden Brüggen und Bracht in verheerender
Weiſe auf. Sie ſoll bereits durch Entblätterung der Bäume
gegen 10000 Mk. Schaden angerichtet haben. Man trifft
nachdrückliche Maßregeln, eine weitere Ausbreitung dieſes
ſchädlichen Jnſektes zu verhindern

(Salomoniſche Weisheit.) Der neue Bürger
meiſter eines kleinen Städtchens beſchließt, an einem Tage
ſeiner Amtsthätigkeit eine Parade über die freiwillige Feuer
wehr abzunehmen. Damit nun das ſchöne Feſt ordnungs
mäßig und ungeſtört vor ſich gehe, veröffentlicht er folgende
Bekanntmachung: „Sollte es am Dienſtag Vormittag regnen,
ſo findet die Parade bereits am Nachmittag ſtatt. Falls es
aber nachmittags regnet, ſo wird die Parade bereits am
Vormittag abgehalten.

Gogel-Penſionat!) Wunderliche Induſtrie weige
treibt das Berliner Leben. Jetzt zeigt eine Frau an: „Voſel
Penſionat, Alle Arten Vbzel (in und aus ändiſch) werden
während der Badeſaiſon in Privatpflege genommen. Auch
werden den BVbgeln die Krallen befchnitten“. Die Kinder
kommen in „Ferienpenſtonate“, die Blumen zum Gärtner,
die Hunde in Pflege Anſtalten warum alſo ſoll's nicht
auch ein Vogel-Penſionat geben können.

elektrotechniſche Aus
M. 1891.) Es dürfte noch

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
(Mozartfeier in Salzburg.) Vor hundert Jahren,

im Dezember 1791, ſchloß Mozart in Wien für immer ſeine
Augen. Einer Feier am hundertjährigen Todestag des
großen Tonkünſtlers ſtellten ſich in der Geburtsſtadt deſſelben,
dem lieblichen Salzbarg, erhebliche Schwierigkeiten entgegen.
Man arrangirte deshalb eine Feier, die mit dem Andenken
an die Perſon des Gefeierten zugleich dem Kultus jener
populärſten aller Künſte gelten ſollte, die ſelbſt des weniger
gebildeten, einfachſten Menſchen Herz erfreut und erhebt.
Die Feier nahm drei Tage in Anſpruch. Am 15. Juli be
gann dieſelbe in dem prächtig geſchmückten Ort mit der Auf
führung des letzten Meiſterwerks Mozarts, das er auf ſeinem
Sterbelager ſchuf, auf die Beſtellung eines Ungenannten hin

das Requiem. Die Wirkung dieſer Aufführung in dem
impoſanten Dome, in welchem Mozarts Eitern verbunden,
wo ihr Sohn, der Schöpfer dieſes herrlichen Tonwerks die
Taufe erhielt, war eine wunderbar ergreifende und wird wohl
Jedem, dem ihr beizuwohnen vergönnt war, unvergeßlich
bleiben. Der Fackelzug, welcher dieſen Tag der Feler be
ſchloß und an dem 1500 Fackeln theilnahmen, wurde leider
durch anhaltenden Regen arg beeinträchtigt. Der zweite
Tag begann mit einem Eonzert in der Aula um Il Uhr.
Das großartige Gartenfeſt, das den zweiten Tag beſchloß
und zu welchem der Garten des Schloſſes Mirabell herrlich
mit tauſenden von Lampions geſchmückt war, wurde leider
ebenfalls durch ſtarken Regen vorzeitig beendet. Am Frei
tag, dem letzten Tag der Feter, fand das zweite Feſt
conzert ſtatt. Es bot D-moll-Quartett, daß für Streich
orcheſter arrangirte Adagio aus dem Cemoll-Quintett, von
der philharmoniſchen Kapelle unter Jahn's Leitung unüber
trefflich geſpielt, und die Jupiter-Sinfonie. Dann ſang
Herr Walter die Arie „Wie ſchön iſt die Liebe“ aus Cosi
fan tutti« und Frau Wilt die ſchwierige Arie „Martern
aller Arten“ unter ſo heftiger Erregung, daß ihr wieder
holt. die Stimme verſagte. Abends fand als würdiger
Schluß der ſchönen Feſttage eine glänzend beſetzte Auf
führung von „Ftgaros Hochzeit“ ſtatt. Nach der Vor
ſtellung hielten die Künſtler in dem feſtlich decori Kur
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falon eine geſellige Vereinigung ab, bei welcher za reiche



e

legen, auf 12 Jahre meiſtbietend

Anzeige.ar dieſen Theil übernimmt die Tedactfun dem
Wublikum gegenüber keine Berguhnorinng.

D AN K-
Für die überaus vielen Beweiſe

herzlicher Theilnahme beim Begräbniß
unſeres lieben Kindes ſagen wir Allen, S
welche den Sarg mit Kronen und Kränzen
ſchmückten und es zur ewigen Ruhe
geleiteten, unſern aufrichtigen Dank.

Die trauernden Eltern
W. Wieſenack und Frau.

Getreide-Auction
auf dem Halme.

Sonnabend den 25. d. M.,
nachmittags 2 Uhr,

ſollen ca. 150 Morgen Roggen,
Gerſte, Hafer, Klee, Kartoffeln
und Futterrüben, in hieſiger,
Meunſchauer u. Trebnitzer Flur

50. 25. 12,50. 6,25. 5.

Königl. Preuss, 185. Klassen-Lotterie,
Ziehung I. Klasse am 4. und 5. August 1891.

Hierzu empfehle Antheile:
e

3,25. 2,50. 1,75. 1,50. 1. 075
Wüäür alle Klassen:

e e e e le nMk, 200. 100. 50. 25. 20. 12,50. 10. 6,50. 3,50.
Listen für beide Lotterien für alle Klassen je I Mark.

Heinrich Wedel, Lotterie-Pſlecten-Handlung,

i e

le obe
b.

belegenn, an Ort und Stelle auf
dem Halme meiſtbietend verkauft
werden.

Sammelplatz
zur Linde

Merſeburg, den 20. Juli 1391.
Carl Rindfeisch,

Auctions Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Feld Verpachtung.

Sonntag den 26. d. BI.
nachmittags 4 Uhr,

ſollen im Gasthause zur
Linde hier ca. 70 Morgen
Acker, in Merſeburger, Men
ſchauer und Trebtitzer Flur be

Gasthaus

verpachtet werden, wozu ich Pacht
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 20. Juli 1391.
Carl Rindfleiſch

AuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Die Pflanmennutzung
der Gemeinde Göhlitzseh ſoll Sonn
abend den 25. Juli, nachmittags 5 Uhr,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
pachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Gößlitzſch, den 22. Juli 1891.
Der Gemeindevorſtand

Neue blaue Kartoffeln
verkauft
Ferd. Kabitzſch, Schmaleſtr. 10.

1000 Schock
hHeste Strohseile ſind zu verkaufen

Rittergut Burg-Liebenau.
Eine größere Kimcierbettstelle iſt

ren rerth zu verkaufen. Wo ſagt die Exped.

Eine hochtragende Kuh
ſteht zu verkaufen in

Grvoß-Kayng Nr. 29.

K. 3000.ſind auf ſichere Hypothek p. 1. October er aus
zuleihen. Näberes in der Exved. d. Bl.

Neumarkt 74 ſind 3 Logis im Preiſe von
36 und 28 Thlr. zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Näheres Dom 6.

Daſelbſt iſt auch eine geräumige Werk
Statt ſoaleich zu vermiethen.

Die Wohnung des Herrn Ober Regierungs
Rath Knappe iſt wegen Verſetzung ſofort zu
vermiethen und 1. October 1891 zu beziehen
Beſichtigung Vorm. v. 11-1 Uhr, Nachm. v.

4—-7 Uhr. E. F. Teuber.Eine Parterre- Wohnung, 2 St., 2 K., K.
u. Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkauer Straße 6.

Die 2. Etage in meinem Hauſe Gotthardts
ſtraße 22 iſt zu vermiethen und am I. October
zu beziehen. J Hoffmann.

Zwet Wohnungen von je 2 Stuben, Kammer,
Küche und Waſſerleitung mit allem Zubehör
7 1. October oder ſpäter zu beziehen.
äheres Annenſtraße 4, vart.

Perſon zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen
Friedrichſtraße 11.

K mit Wohnung, in der Nähe desv Aen e e e wird
Januar geſucht.

ünter K. S. in der Exped. d. Bl. erbeten.

H
werden vom S Echweiß, allen Krank L. Stellung bKleines Sogis für 25 Thlr. an eine einzeine keitskeſſen n n friſche hausſchlachtene Vurſt n 8 Weniger, Oberbreiteſtraße 8.

bei V. Dahn.
Gef. Offerten

RERIIN CG.. Alte Schömhauserstr. 43-44.
Zur guten Quelle,

Friſche Sendung Anl üm Golée,
friſch eingekocht, empfiehlt F. Beyher.

b e See r Alleneiner Turnyete
empfiehlt allen geehrten Beſuchern Halle's ihre reizend gelegenen Garten Localitäten mit

Sonntag den 26. Juli 1801
ſf Vall-Wavillon. Hommerfeſt

re iin der Fustkenburg.
2000 Sitzplätze, reſerv. chin. Zelte, Schießſtand. Jdylliſch gelegen an Wald, Weſſer und Anfang des Concerts Nachmittag 3 Uhr,
Wieſen, prachtvolle Ausſicht. Vorzügliehe Kiſelhres Gute Blerverhältniſſe. ff. Weine abends 8 Uhr Abendunterhaltung, 10 Uhr

echt Berliner Weiße. Halteſtelle aller Dampfer und Gondeln. Fenerwerk, nachher Ball. Mitglieder erhalten
(Kr. 27217.) Hochachtend E. Kanehals, beim Eintritt zwei Programms à Stück ſir

Z F 30 Pfenntg. Für Nichtmitalieder EintrittDie Poſtſchule zu Lommatzſchh ernſ 40 Pfennig. Der WVorstamcdl,
unter Aufſicht des Magiſtrats zu Lommatzſch und der des Königl. Sächſ. Miniſteriums des aInnern bereitet ſicher für die Poſtgehülfenprüfung vor. Ein neuer Kurſus beginnt am änner-Turn rein

E. Okt. d. J. Jetzt 248 Schüler u. 13 Lehrer. Auskunft erteilt koßenfrei Sonntag den 26. d. M. Aus
M. Nr. 353.) der Viagistrat u Luna M gug mit Vamen Je Haue Wehen

Gr 0 J J 6 g1 d odtt Gri G t Cröllwitz und GiebichenſteinAbfahrt früh 6 Uhr 34 Min.

zur

Der Vergnügungsausſchuß.

Unterdrückung des Sklavenhandels in Aſrika, Counn Leren u200 060 Loose, 48930 in zwei Klassen vertheilte Gewinne c Ang- rein „Jlis

ohne jeden Ab- feiert am Sonettag den 26. JuliHauptgewimnme: 1394, abends 7 NUhr, in denMark 600000, 300000, 150 000, e Wehen
126 000, 100 000 u. W. 10. Stiftungsfeſt,

beſtehend in Comncert, Theater
und Ball Freunde und Gön

Original-Loose I. Klasse zum Planpreise: 1050, 2.10 M.

Porto und Gewinnliste 50 Pf., empfiehlt und versendet prowpt bei Erscheinen ner des Vereins werden hier
durch eingeladen.E. Heimtze, Lotterie-Colleoteur,

Hen VorstandWittenberg (Bez. Halle.)
S ßzu vermiethen und I. October zu beziehen Entenglan 6. Tiwolt- Theater.weit Stuben Kammer, Küche m. Waſſer Eine Wohnung (Preis 36 Tytr.) zu verſelten verſchließbarer Vorſaal und Zubehör miethen und 1. Ock. zu bezieben

Burgſtraße 19. Zu vermiethen. Freitag den 24. Jult 1391.Jn meinem Hauſe habe per 1. Oct. ein Anwiderruflich letztes Gaſtſpiel
Lonis im Preiſe 120 Mk. zu vermiethen.e e ermeens Jenem r gure Gurken Volkeſthck mit Geſang von Adolf V hlrronge.

S ongez m W onge Sowmmerlhenter Funkenhury
e We Freitag den 24. Juli 1391.S r 7 n r3l Zum Anſerſeſe in Auguſt eng r Sert e
m 2 gehört auch h glänzende Wa t ehe e nation. as Schloß am Meer.e e tpressen D. e r e e ſich hier 2 a le in 4 le
e e e für zu intereſſiren, wollen ſich an mich recht Ozcar Walter.

Zugſtück erſten Ranges, an allen guten Bilhnen
mit bedeutendem Erfolg aufgeführt.

Die Direoetion-
zeitig wenden.

Hscar Hochstein, Erfurt,Sensen eſhnele, Himbeersaft,
Senſengerüſte, friſch von der Preſſe, Don

xuteketten, nerstag beiun Thiels Franke.
wen a Heute friſche Vurſt.

r. Wiegand. t ergnr,Halle a S., Alter Markt 34. gr. Sixtiſtraße 7.
Bettfedern ente Donnerstag

govetes len 26. Juli
Sternsohiessen,

wozu freundlichſt einladet

Vriecdlrielh Grosse-
e

Hubold's Reſtauration
Freitag Sehlachteteet

irrfit ſindet ein vrdentliAls Geſchirrführer eine an

Dampf Waſch Bettfedern Reinigungs An
ſtalt. (Alleinige hier am Platze.)

Fertige Jnletts ſtets vorräthig bei
(B, 3617 Br. H. Benkwitz-

en
ſucht Wilb. Große, eT drbemſiches junges Madchen wird aAuch ſind daſelbſt SaIzKmocehen zu haben
Auſwartumng, geſucht

Weike Mauer Nr. 16Rollſchuh Club.
Freitag Abend 8 Uhr m Slenſteg Abend ine ſchwarte Vrog

„SHalle a/S., Alter Markt 34,
Böhmische Betten-

Anerbiet. unter
Junger Beamter ſ. fröl möbl. Wohnung
K W r e

General-Versammlung, Herloren worden. Gegen Belohnung ab
Wichtige Tades ordnung geben in der Exped. d. Bl

h hhchhqcchh S SSSSSTE
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